
                                Es war  ein herrlicher Tag

Es war der 1. Jänner des Neuen Jahres 2010, da hatten wir das Silvesterfest nicht daheim verbracht 
sondern auf der Streif in Kitzbühel. Wir waren nämlich von 28.12.2009 bis 02.01.2010 auf der 
legendären Streif zum Skifahren. Am 1. Tag waren wir alle in der Innenstadt von Kitzbühel, um 
einkaufen zu gehen, und wir alle wollten schon auf den Berg hinauf. Da sagte meine Tante zu mir, als 
wir am Start  der Streif standen: „Du Jürgen waunst du die Streif mit Renntempo obe forst bist du ein 
Selbstmörder!“ Ich sagte zu ihr: „Tante moch da kane Sorgen um mi, denn i hob vom besten gelernt, 
wie man die Streif bezwingt.“ Wir fuhren hinter ihrem Rücken weg und meine Tante fragte meine 
Mutter: „Von wem hat er das gelernt, wie man auf der Streif fahren muss?“ Und meine Mutter sagte 
zu meiner Tante: „Na, vom Marcel.“ Und als sich meine Mutter umdrehte, fragte sie Ewald: „Du Ewald
wo sind der Daniel, Jürgen, Sebastian und die Katharina?“ Der Ewald sagte zu ihr: „De wordn eh auf 
der Hausbergkande auf uns.“

Als sie bei uns waren,  sagte meine Tante zu Daniel: „Wen meint der Jürgen da?“ Und der Sebastian 
sagte: „Du, der Jürgen meint den besten Skifahrer der Welt.“ Und die Katharina fragte: „Wie heißt 
er?“ Und dann sagten wir, er heißt Marcel Hirscher.  Und dann sind wir in die Kompression gefahren, 
und dann sind wir gemeinsam die Traverse  und die Kammelbugel  und den Zielsprung und ab ins Ziel.
Und als wir alle die Skier abschnallten, kam der Marcel von der Piste  nebenan vom Ganslernhang 
herunter. Als er abschwang ging er zu uns und fragte: „Seid ihr alle die Streif heruntergefahren?“ Und 
ich sagte: „Sicher.“ Und er sagte: „Respekt.“ Und dann  fragte ich ihn was er macht. Und er sagte: „Ich
trainiere Slalom auf dem Ganslernhang für das Nightrace auf der berühmten Planai.  Und der 
Sebastian bekam ein Autogramm von ihm und dann sagten wir alle: „Du Marcel, du bist der beste 
Schifahrer der Welt.“ Und er sagte: „Danke und verabschiedete sich und auch wir verabschiedeten 
uns vom Marcel. Und wir fuhren wieder in die Pension zurück. Und meine Tante sagte zu uns: „Leute, 
es war heute ein herrlicher Tag. Mein Sebastian hat endlich sein Vorbild getroffen und ein 
Autogramm gekriegt, und wir alle können behaupten, wir haben die legendäre Streif bezwungen.“
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